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Beeskvw. Bürgermeister Bert»
!/old aus Seidenberg ist hier zum
Siadtoberhaupt gewählt worden.

Charlottenburg. Uhrma-
cher M. Schneider meldete den Con-
curs an. Auf Samoa gestorben ist
vor einiger Zeit der Polizeimeister
Diettrich, der Sohn der Frau Diettrich
hier. Dieser Tag« trug die g«prüst«
Mutter ihren zweiten Sohn ebenfalls
zu Grabe.

Oranienburg. Arbeiter Wie-
mer, der auf der hiesig«» Ch«misch«n
Fabrik vor einigen Wochen s«in 60jäh-
riges Arb«ittrjubiläum s«i«rn konnte,
beging mit seiner Frau das Fest d«r
goldenen Hochzeit.

Pankow. Molk«re!btsitz«r Bell-
stadt von hier wollt« «inen von Nieder-
schönhaus«n nach Berlin fahrenden
Ps«rdebahnwagen benutzen, trat jedoch
beim Ausspringen fehl und stürzt« so
unglücklich, daß er sich schwere innere
Verletzungen zuzog, denen er bald dar-
auf erlag. ,

Rüdersdorf. Auf dem Grunde
des Canals zum Sienitzse« fand der

Schiffer Stellmacher eine 16 Pfund
schwer« Bltchbüchf« mit Silbermünztn
aus dem 16. und 17. Jahrhundert.
Vermuthlich rührt dieser Fund von ei-
nem Diebstahl her.

Z « hl« ndorf. Die geisteskranke
Eigenthümer!» Frau Marschall ver-

ließ Abends das Am nächsten
Morgen fand man ihre Leiche in de:
krummen Lanke bei Onkel Tom's
kiiitte.

Königsberg. Eines plötzlichen
Todes starb der Aichungs - Jnssxctor
der Provinzen Ost -und W«stpreu?n,
Major a. D. Huo. D«r 13 Jahre
rlt« Tischlerlehrling Adolf Wolfs wur-
de Nachts durch Messerstiche verletzt;

13 Jahr« alte Schulknab« Schesfler,

Allenst«in. Wegen «in«r Reihe

theilte das Militärgericht den Unter-

Regiment No. 73 zu drei Monaten Ge-
fängniß. Für schlechtes Putzen, Zu-

Braun sberg. Die hiesige Lie-
dertafel feiert« das Fest ihrei 50jähri-
gen B«st«hens.

Gr. - Nebran. Die 21jähri^e

Kul m s ee. Gutsbesitzer Jesio-

Flucht rettete, blieb Jesionowski be-

war 66 Jahre alt und lebte in gut?n
Verhältnissen, litt aber schon seit Jah-

Stettin. Am Leberkrebs starb
der Direktor des Friedrich Wilhelm-
Realgymnasiums, Dr. Hermann
Frietsche, im Alter von 73 Jahren.

bert Lehmann. Vater von sechs Kin-

Flcnsburg. Die Straskam-

Friedrichsbau. Infolge
Blitzschlags ging das Gewese des Ein-
wohners Hans Wieben in Flammen

t« das Gericht der 1. Marine - Jnspel-

Merxr.

Husners

Wesselburen. In den Fabrik-
räumen der Möbeltischlerei des Tisch-
lermeisters Liithge brach Feuer aus,
welches das umfangreiche Gebäude in
Asch« legte: bedeutende Möbelvorräthe
sind vernichtet.

Provinz Schlesien.
Breslau. Für insolvent erklär-

ten sich Kaufmann Bernhard Michel
und Kaufmann Oskar Kulfe. Nach
kurzem Leiden verschied Rektor emer.
Karl Heidler, der Förderer für die
Stenographie Gabelsbergers in Bres-
lau und Schlesien.

Beuthen. Bei einer Bootfahrt
ertranken in der Oder infolge Kenterns

Gleiwitz. Polizeibeamter Jof«f
Körperverletzung im Amt sechs Mona-

Kotzenau. In der Stadtver-

ten gehören. Die unverehelichte, jetzt
81 Jahre alte, noch sehr rüstige Anna
Berger trat mit zwölf Jahren in den
Dienst des Herrn Teschner in Glottau
<Kr. Heilsberg, Ostp.) und ist seit dem
Tod« des Herrn Teschner bei dessen
Tochter, der Wittwe Frau Rentiere
Bertha Poschmann Hierselbst.

Witschen. In einem Wasser-tllmpel ertrank beim Baden der 12

Sohn des Wirthes Franz Wittelist

Esladron Ulanen - Regiments Hen-
nigs von Treffenfeld (Altmärkisches)
No. 16, geboren 28. November 1879
in Polnisch-Krawarn. Nach langem
Leiden verschied im Alter von 89 Jah-

Nachbärstadt Burg, August Wilhelm
Nethe.

AscherSleben. Kutscher Greß-

sen wollte, aus einer Luke auf das
Pflaster des Hofes. Er irlag am Tage
darauf seinen Verletzungen.

Vitterseld. Briefträger i. P.

Rüstigkeit die goldene Hochzeit.
Book. Nachts brach hier Feuer

das sich in Zeit über sün^

ee r. Im Dorfe Hesel sind die

Knaben kein« Hilf« l>ring«n.
Lüneburg. Der Organist und

Kantor Thiergardt in Bardowiek Hei-

den R«nti«r Dobbelhoff aus Ankum,
der sich an Mädch«n unter 14 Jahren
lxrgany«» hatt«, zu «in«m Jahr Ge-
fängniß.

Provinz Westfalen.
Münster. Der Landgerichtsrath

Frielinghaus f«i«rt« in großer körper-

licher Rüstigkeit und geistiger Frische
sein 50jährig«s Dienstjubiläum.

Bielefeld. Ein großes F«uer
brach in den mit Heed« an-

unterschlaaen«» Kassenaeldern in Höhe
von 28.060 Mark vor Kurzem von
hier flüchtig ging, ist in Nancy v»r-
haftet ? Bei «in«m Pferde-
nxttrennen stürzte Leutnant v. Felbert,
als sein Pferd über die Barriere sitzen
sollte und erlitt erheblich« Verlttzun-
gen.

Wesel. Das hiesige Kriegsgericht
erllärte den Musketier Wilhelm Bona-
cker vom Infanterie - Regiment No.

Wipperfürth. Nachts wurde
das hiesige katholisch« Krankenhaus
ein Raub der Flammen. Annähernd
86 Kranke, vi«le altersschwache Per-
sonen und Waisenkinder wurden

barter Orte untergebracht. Ein kran-
ker italienischer Arbeiter starb während
der Rettung. Das Krankenhaus, «in
großer uns motxrn «ingerichteter Bau,
war Anfang der 80er Jahre erbaut.

?ror»in, Aessen Aafsau.
Franfurt. Der R»:«rvorstand

des 6. Bezirks,' Polizei - Commissär
Mühl, ist an den Folgen eines Schlag-
anfalls verschieden. Erschossen hat
sich in seiner Wohnung Feuerbachstr.
1a der etwa 35 Jahre alte Gerichtsas-sessor bei dem Kri«gsgericht der 21.
Division Gustav Hoertsch. Er war erstvor drei Tagen von Mainz hierherverzogen.

Heddernheim. Das Fest der
goldenen Hochzeit beging im engst«»
Familienkreis Commerzienrath Hubert
Hesse, geboren am 1. März 1826, und
seine Frau Amalie, geborene Lynker.
Leide stammen aus Olpe in Westfalen.

Hersfeld. D«r langjährige Ver-
treter Hersfeld - Rotenburgs im Ab-
geordnetenhause, Oekonom Ferdinand
Seysarth, der der freikonservati«n
Partei angehört«, ist im Alter von 83

Markthalle brannt« nieder. Das aus
Holz erbaute Gebäude ist mit 9000
Mark versichert. Man vermuthet
Brandstiftung.

daß Pastor Michael Schoeller, gebürtig
aus Markt - Seinsheim bei Markt-
Heidenfeld, im Alt«r von 29 Jahren
am Schwarzwasserfieber gestorben sei.
Der Verblichene wirkt« seit vier Jah-

scntlich aufgefordert, sich spätestens
bis zum 19. Dezember 1901 zu mel-
den, widrigenfalls sie für todt erklärt
werden: Bernhard Ulle aus Gerthau-sen, Georg Marlin Krell aus Kalten-
sundheim, die Geschwister Johann

kurs angemeldet hat Kaufmann Max

Meinungen. In der Hauptka-

taillon des 32. Infanterie - Regiments
liegt, brach Nachts Feuer aus. Das
weltliche Dachgeschoß brannte völlig

mit frisch gelöschtem Kalk angefülltes
Loch. Das Kind starb infolge der
Brandwunden.

W o l 112 e n b ü t t e l. Bei die Stadt-

wurde Kaufmann Käseberg gewählt.
Sachse»?.

Dresden. Der Superintendent
a. D. Kirch«nrath Gustav Landmoim
ist im Alter von 77 Jahren gestorben.

Zu zwei Woch«n Haft und 506
Mark Geldstrafe verurtheilte das
Kriegsgericht den Einjährig - Freiwil-
ligen Referendar Mehnert. Derselbe
forderte an der Königs - Geburts-
tagsfeier in der Garnison Königsbrück
den Oberarzt Dr. Mann zum Duell
und beleidigte ihn, als er das Duell

thätlich. Im Hofe des

beschäftigt. Der eine, Ernst Zynisch

scher Friedrich Wilhelm Wobus aus
Cotta und der Arbeiter Johann Rölke

hilfreich bei, es ereilte aber Beide das
gleiche Schicksal. Dem Platzmeister
der Kohlengroßhandlung gelang es mit

und in's Leben zurückzurufen. Bei
Wobus blieben die Versuche erfolglos.

Arnsdorf. Die diamantene

An naberg. Hier haben die

Rathsassessor Dr. Kirbach in OelsniK
in V. zum besoldeten juristischen

Burkersdorf. In der Wechk-

selle in Haft^
Bühlau. Das 19jährige, im Ar-

menhaus« wohnende Dienstmädchen
Martha Karl ertränkt« ihr neugebore-
nes Kind.

Bautzen. Zu 1j Jahren Gefäng-

lich Zeutsch aus Herwigsdorf bei Zit-
tau. der am 21. April d. I. seinen
Schwiegervater, den 64 Jahre alten

Mannes aufgeknüpft hatte, um den
Eindruck eines Selbstmordes hervorzu-
rufen.

Scheui.e de. Landwirth.

Klein - Welzheim. Bürger-

meist» Seebacher, Ivelcher 18 Jahr«
lang unser Gemeind«vorstand war,
legt« mit Rücksicht auf sein vorgerück-

i tes L«b«nsalter seine Ehr«nstellung
ni«der. Gleichzeitig wurde sein, ein-
stimmig zum Bürgermeister gewählter
Sohn Johann Adam durch Kreisrath
v. Hombergk in sein neues Amt einge-
führt.

Lauterbach. Nach kurzem
Kranksein verschied hier der in wei-
testen Kreisen bekannt« und beliebte
Arzt Dr. med. Christian Lorenz. D«r

S ch' Utz? Der hiesig« Oberpsarrer,

Geh. Kirchenrath Dr. theol. Georg

Christian Diefenbach, ist im 79. Le-

München. Der Ober - Land«i-
g«richtsrath a. D. Franz Alois Hiller
ist im Alter von 78 Jahren g«storb«n.
?ln mysteriöser Weise ist der 53
Jahr« alte Justizraih Max Durlacher
verschwunden: Selbstmord wird ver-
muthet. J°hre Taglöh^

hatte im 15. Infanterie - Regiment ge-

-1866 und 1876?71 mitgemacht.

Äschaffenburg. Die verwitt-
wet« Frau Assessor Heßler ist von ei-
nem Handwerksburschen, der bei ihr

Bamberg. Heinrich Schneider,

in Bern als Gehilfe angestellt war, hat

Deggendorf. Die Wittwe des

Eisenbahnbrücke, der verh«iathete 26-
jährige Ablöswärter Math. Fe?der.

Haßsurt. Im b«nachbart«n Kö-
nigsberg ist der Medicinalrakh Dr.
Ernst Solger gestorben.

würd« der altkatholisch« Pfarr«rWohl-

ZvtirtlemOerg.

Leutkirch. Der Prälat von
Kalchreuter und sein« Gemahlin begin-

s«n verschüttet und war sofort todt.
Oedheim. D«r Glasergeselle

Viktor Engl«rt aus Oedheim, der den

31 Jahre alte Bauer Johs. Kohler,

erwehrhauptmann Jakob Efferenn auf
freiem Felde vom Blitz erschlagen.
Unsere Gegend ist in diesem Jahre von

Ulm. Aus d«m hiesigen Bahnhof

D«r Hilfsschaffner Beck wollte
ein«m, im abfahrenden Militärzug be-
findlichen Freund noch nachwinken,
wurde aber hi«rbei von «iner Maschine
erfaßt, wobei ihm b«id« B«in« abge-
fahren wurden.

Karlsruh«. Selbstmord ver-
übt« hi«r der 14jährige Sohn Ehrich
des zur Zeit in »Lhina weilenden, frü-
her zum Generalstab des 14. Armee-

corps commandirt g«w«senen Majors
v. Faltenhayn, indem er sich mitiels
R«oolv«ri erschoß. Der jtnab« war
wegen ung«nügenvenFl«lßis und man-
gelnder Fortschritte aus dem Cadetten-

Alth « im. Steckbrieflich «rsolgi
wird d«r ZimmergefelleGoltsried Mar-
tin, welcher d«i d«m Zimmermeiste:
Rüther einen Einbruchsviebstahl ver-

übte.
Baden - Baden. General-

Major z. D. v. Klüber feiert« sein 56-
jähriges Militär - Dienstjubiläuin.

B«rmatingcn. Auf d«m An-
wesen des Gabelmachers Johann Ar-

nold brach F«uer aus, welches außer
dem Arnold'schen Anwesen auch jenes
des Zimmermann Breilen einäscherte.

Bi«tigh«im. G<m«ind«rath Jo-
seph Mortin wurde zum Bürgermeister
gewählt, nachdem Leo Farischon, der
15 Jahr« lang als Gemeinderath und
15 Jahr« als Bürgermeister sich um die
Gtineind« vtrdient macht«, wegen vor-
gerückten Alters zurückgetr«t«n ist.

Bobachshof. Während ein«»
G«witterS schlug der Blitz in die Dop-
pelscheuer des Landwirths Has«nfus.
Ein 13jiihrig«r Kr.atx, d«r di« Dach-
fchind«ln nachschob, wurde vom Blitz
getrofstn und g«tödt«t. D«r Bat«:
und der Knecht, di« «b«nsalls b«i di«s?r
Arkxit beschäftigt waren, erlitten
Brandwurden. Abgebrannt sind zwei
Sch«un«n «nd «ine Brennerei.

Br«ifach. Pfarrer Alois Die-
trich in Niederimsingen, Definitor deL
Landkapitels Breisach und Jubelpri«-
st«r, ist nach kurz«r Krankheit im Alt«r
von SV Jahren gestorben.? Im Neckar
unt«rhalb der Friedrichsbrück« brach
ein mit 3700 C«ntn«rn Kohl«n btlade-
n«s Schiff d«r Firma Fritdrich B«ck«r
aui Mühlh«im - Rhein mitten ausein-
ander und sank. Die Mannschaft
konnte sich retten. Bon d«r Straf-
kammer wurde der 38 Jahre alteMetz-
ger H«inr. Kuhn aus Bonn weg«» Be-
trugs zu vierMonaten Gefängniß ver-
urtheilt. Kuhn versuchte im Gefängniß
sich die Pulsadern zu offnen.

Kappel. Im Abort ein«s hiesi-
gen Hauf«s fand man den l«dig«n, aus

Mathias Jsenmann «rhängt vor.
Di«nstlich« MißHelligkeiten scheinen ihn
zu der That g«tri»b«n zu hatxn, d«nn

Tag«.'
?lheir>p»ac,.

H«rrh « i in. In d«r Sch«un« d«s

der Feuerwehr gerettet w«rd«n.
Kaiserslautern. Hier starb

der seit dem 3. November 1899 in Ru-

Mundtnh«im. Das 2j Jahre
alte Kind d«s Flasch«nbi«rhändlrrs
Fuchs würd« von «in«m Güterzug Über-

dtr br«nn«nd« Inhalt ergoß sich auf
die Kleid«r des Kind«s. Zwei Nach-
barn «iüen zu Hilf« und «rstickt«n die

KksoßLotyringen.

Schusses des unterelsässischen Bezirks-

Vom hiesigen Kreisgericht wurden sür

Julius Wilhelm Schieselbein vom Ula-
nen - Regt. No. 11, Ulan Otto Erd-
mann vom Ulanen - Regt. No. 15,
Musketier Karl Stankowski vom In-
fanten« - Regt. No. 137 und die Husa-
ren Nikolaus Dechmann und Ludwig
Andreas Alsonds Popp vom Husaren-
Regt. No. 90.

wurden 12 Gehöfte eingeäschert. Ueber
20 Familien sind infolge der Brand-
katastrophe obdachlos geworden.

Neust a d t. Ackerbürger Orth-
Rostock. Ein ehemaliger Soldat

der französischen Fremdenlegion ist
beim hiesigen Füsilier - Regiment No.

stellte sich nach der Rückkehr nach
Deutschland sofort der Militärbehörde.

Goldene Hochzeit feierten Maler-

meister D. Stoll und Frau, ge

meldet hat die Firma I. Orlick, In-
haber Johannes Orlick. Gestorben
ist Mary Freifrau v. Toll, geb. Freiin
v. Padtberg.

Goldenstedt. Ein Wald-

-000 Mark an.

dent von Schleswig - Holstein, Georg

Ruhestande lebte, im Alter von 71

Jahren gestorben. Wegen vorsätz-

Helene Milanowsky aus Hamburg.
Das Gericht erkannte auf 6 Monate
Gefängniß.

sitzer des Hotels ?Alpenclub" im Ma-

Freimettingen, Nlederhiiningen und
Mirchel ist ein heftiges Hagelwetter
niedergegangen und hat großen Scha-
den angerichtet.

Brig. Nach längerer Krankheit
starb der Postmeister Jak. Schätty im
Alter von 66 Jahren.

Fin st erHennen. Der 19jäh-
rige Sohn des Gemeindepräsidenten

Pfarrer von Gurmels, Herr Franz
Zkaver Zengerling.

Lampersdorf. Johann Schaad

den.

Gregenz. Der in weitesten Krei-
sen durch seine Thätigkeit auf dem

Hard ist an den Folgen einer Blutver-

gerschuldirektor und Bezirksschul-Jn»
spektor.

Budapest. Die Polizei verhaftet«
den 21jährigen Ag«nt«n Alexander K.

fänger.
Budweis. Das 3jjährige Söhn-

chen des Maurers Adelbert Pausar

der Stadt Graz, ist im Alter von 63

Nieder - Preschkau. Im

schüttet und getödtet.
Sächsisch- Reg«n. Zwei Spi-

ritusfabriken der Firma Klohs >K

Schaden beläuft sich auf circa 126,606

wohnende Wittwe des früheren Redak-
teurs Karl Becker. Die Unglückliche
starb «ine halbe Stunde später.

Ackerers Wilhelm Haller entstand
Feuer, das sich dem Haus«, dem Stall

Stadtgrun D«r Wirth und

terläßt zwei unerwachsene Kinder. Die
Motive zum Selbstmord Arndt's sind
nicht bekannt.

Magdeburg verslichte der Arbeiter
Mund die im Hause wohnende Wittwe
Peters mit «iner Sichel zu ermorden.

That ist in Famili«nzer»>llrfnissen zu
Mehr als anderthalb

Million«» Menschen gewinnen in den
Kohlengruben der W«lt Ihren Lebens-
unterhalt. Davon entfallen auf
Großbritannien 535,066, auf die Ver-

30VM0, °Vuf
auf Belgien 100,000, während Ruß-

lionen Personen beschäftigt.

Die Ausgrabungen in

Silchefter, die seit dem lah» 1890

Kirche. ist das erste Mal,

auch einmal niit den bürgerlichen Re-
sten einer versunkenen Kultur beschäf-tigte: oislang hakn sich die Forscher
außer um einzelne Villen immer nur

Im Falle der' Stadt Silchester ist

ständigen Stadt, nicht nur mit einem
Lager od«r bloßen Militärposten zu
thun hat. Die Äusgrabungsst«lli um-

?lm Walde von Com»
piegne (Frankreich) würd« 1875 ein

Der Verdacht fiel auf «inen gleichfalls

wirtlichen Thäter ermittelt worden.
Da Hanns Belgier H er stammt
aus dem Orte Rofee (Provinz Na-
mur) und keine Mittel besitzt, eil»
Wiederaufnahmeverfahren herbeizu-
führen, so hat sich in seiner Heimath
ein Ausschuß gebildet, der die Rehabi-
litirung des Unschuldigen in die Hand
nehmen will..

In Bukare st wurden dr«i
als Bulgaren verkleidete, Limonad«
oerkaufende Individuen festgenommen,
welche eine falsch« Hundert Lei-Bank-
note ausgegeben halten. Bei ihrer
Leibesvisitation fand man noch 110

stellte sich heraus, daß die Ve.hafteten

Bande war ein Deutscher, Namens
Nessel, ein Mann von vielem Wissen
und angenehmen Umgangsformen, d«r

gestanden. Die Banknoten wurden in
Siedenburg«» an txrschiedenen Orten
hergestellt und tvar«n so vorzüglich
ausgeführt, daß ohne das Fehlen des
Wasserzeichen« man sie von echten
kaum hatte unterscheiden können. R«s-
sel hat bereits gestanden, im Lause d«r

letzten beide Jahre allein für 70.060
Francs falsch« Banknoten ausgegeben
zu haben.

Auf de« Kriegerfeste
im Dorfe Lelbach bei Corb-ch ist eine

führte. Als letzterer in seiner Wuth,

Währ«nd Graf Moltke
sich in den Jahren 1838?39 in
Kleinasien bei dem gegen die Egypter

Auch Moltke hatte nur mit Mühe sei-

den. es ließe sich bei Anlage einiger
Schleusen eine Kettenschifssahrt auf
dem Euphrat einrichten, jedenfalls
fehlt aber augenblicklich noch daS
volkswirthfchaftliche Bedürfniß dazu.

I in I u l i d e s Ia h r e s 1891.

durch den Holzrost der Vadehütte sich
vor den Augen d«s Besitzers in den
Schlamm des Sees senkte. Ein Nach-
suchen war schon mit Rücksicht auf die
Kosten es hätte ein Theil der Bade»
Hütte abgetragen werden müssen

Hause zurück. Dieser Tage nun fand
Fräulein Albertin« '.'adnltzky. die
Tochter des als .Fink vom Matts«"
w<itb«kannt«n DialectdichterS. In d«r
Näh« des Sch«sf«k - Thurmes am
Wartstein Im Mattsee einen golden«!»
Siegelring, der s«st In die Erde getre-
ten war. Eine Vermuthung d«s B«-
sitz«rs d«s Scheffel - Tburmet. d«i

?«r Gaste verloren wurde, bestätigt«
sich. Jnt«relsant bleibt aber die Wan-
derung. die der Nina in den zekm Jah-

Voael entfiel. Jetzt kreut lich der frü-
here Nerluslti-ü"«!' wieder d?z B«sih«>
tints li«ben Andenkens.
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